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Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2011/2012 von dem Fachbereich
Rechtswissenschaft der Justus-Liebig-Universität Gießen als Dissertation angenom-
men. Das Manuskript wurde im März 2011 fertiggestellt; Rechtsprechung und Lite-
ratur sind bis einschließlich Januar 2012 so weit wie möglich berücksichtigt wor-
den.

Ganz besonderen Dank schulde ich an dieser Stelle Herrn Prof. Dr. Walter Gropp.
Er hat mich bei der Anfertigung dieser Arbeit trotz zahlloser anderer Verpflichtun-
gen zu jeder Zeit mit Rat und Tat unterstützt. Er war ein stetiger Ansprechpartner,
wenn Probleme auftraten, und zeigte mir durch seine fachlichen Anregungen immer
wieder neue Lösungswege auf. Nicht zuletzt durch seine immer freundliche, ehrli-
che und aufgeschlossene Art ist er mir auch in menschlicher Hinsicht zum Vorbild
geworden.

Danken möchte ich auch Herrn Prof. Dr. Thomas Rotsch für die zügige Erstellung
des Zweitgutachtens und für viele hilfreiche Denkanstöße. Ihm und den Mitheraus-
gebern der „Schriften zum Wirtschaftsstrafrecht“, Herrn Prof. Dr. Mark Deiters und
Herrn Prof. Dr. Mark Zöller, danke ich für die Aufnahme der Arbeit in diese Reihe.

Herrn Prof. Dr. Kurt Schmoller (Universität Salzburg), der mir wertvolle Hinweise
für den österreichischen Teil der Arbeit gegeben hat und der sich in der Zeit meines
Forschungsaufenthaltes in Salzburg vorbildlich um mein Wohl gekümmert hat, bin
ich dankend verbunden. Ebenfalls zu diesem Dank verpflichtet bin ich Herrn Prof.
Dr. Günter Heine (Universität Bern) (†), der leider die Fertigstellung dieser Mono-
grafie nicht mehr erleben konnte. Während meines Aufenthaltes in Bern durfte ich
Herrn Prof. Dr. Heine kennenlernen und von seinem enormen strafrechtlichen Wis-
sensfundus profitieren. Von ihm stammen wertvolle Gedanken, denen in dieser Ar-
beit weiter nachgegangen wurde.

Der größte Dank aber gebührt meinen Eltern. Nur dank ihrer dauerhaften und auf-
opferungsvollen Unterstützung während meiner gesamten Studien- und Promoti-
onszeit war es mir überhaupt möglich, dieses Werk zu vollbringen. Ihnen ist die Ar-
beit in Liebe und großer Dankbarkeit gewidmet.

Gießen, im Januar 2012 Tobias Friedhoff
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